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lingsstudien etwas weit ab.« Soret 1929, S. 103.
11 Karl Siegfried, Eichhorn, Johann Gottfried, in:

ADB 5 (1877), S. 731–737.
12 Eichhorn 1785–1786. 
13 Castiglioni 1819.
14 Möller 1826; Möller 1831.
15 Vgl. Heidemann 2000.

Maria Pawlowna und der Umbruch in der Orientalistik. 
Die Gründung des Großherzoglichen Orientalischen Münzkabinetts

Überblick1

Die bedeutendsten Mäzene der orientalischen Münzkunde im 19. Jahrhundert waren ohne
Zweifel Großherzog Carl Friedrich von Sachsen-Weimar-Eisenach und seine Gemahlin
Maria Pawlowna. Die Gründung des Großherzoglichen Orientalischen Münzkabinetts im
Jahr 1840 steht sowohl im engen Zusammenhang mit der Kultur am Weimarer Hof als
auch mit der Neuorientierung der Orientalistik in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts.
Eine besonders glückliche personelle Konstellation gab schließlich den Anstoß. Die Orien-
talistik befand sich in den 1820er und 1830er Jahren sowohl in Deutschland als auch in
Rußland im Aufbruch.2 Sie orientierte sich nicht mehr an den Fragen der Theologie, son-
dern an denen der klassischen Philologie und der Altertumswissenschaften. Das Sammeln
und Edieren textlicher Quellen war ihre vordringliche Aufgabe. Einer, der diese Wandlung
verkörperte, war der Jenaer Theologe und Orientalist Johann Gustav Stickel (1805–1896)3

(abb. 01). 
Unter dem Einfluß von Goethe war am Weimarer Hof eine Aufgeschlossenheit gegen-

über allem Orientalischen entstanden, an der vor allen Maria Pawlowna und ihr Mann
Carl Friedrich Anteil hatten. Als sich im Jahr 1839 die Möglichkeit bot, eine bedeutende
Sammlung zu erwerben, wurde das Anliegen durch den Jenaer Professor Stickel vertreten
und traf auf Interesse und Unterstützung am Hof.

Islamische Münzen sind vor allem Textquellen zur Geschichte des islamischen
Orients – mit bis zu 150 Worten (vgl. insb. abb. 3a) – im Gegensatz zu antiken oder europäi-
schen mittelalterlichen Münzen, die eher einer Bildtradition verhaftet sind. Die Texte auf
Münzen in den ersten sechseinhalb Jahrhunderten des Islam bis etwa 1260 – ein Zeit-
raum, für den kaum andere historische Primärurkunden vorliegen – geben zumeist Aus-
kunft über Namen und Titel der gesamten Herrschaftshierarchie – vom lokalen Gouver-
neur bis zum Kalifen oft vier bis fünf Namen. Sie notieren den Ort oder zuweilen auch
den Stadtteil und das Jahr, manchmal auch den Monat und den Tag der Prägung. Religiöse
Devisen geben Hinweise auf politische Richtungen. Als Beweis ausgeübter Herrschaft
hatte die Namensnennung auf Münzen die gleiche rechtliche und politische Wirkung wie
die Namensnennung in den Freitagspredigten. Letztere war mündlich, doch auf Münzen
findet sich das Protokoll dauerhaft auf einem vielfach reproduzierten metallenen Träger
gespeichert. 

Die Orientmode am Weimarer Hof

Goethes eigenes Interesse am Orient beeinflußte die Mitglieder des Weimarer Hofes, von
denen eine Reihe nach Goethes Tod diesem Interesse in Schriften und Sammlungen Aus-
druck verlieh. Um nur zwei Beispiele des höfischen Wirkens von Goethe zu nennen: Er
unterwies 1816 die beiden Töchter Maria Pawlownas in Jena in allerlei Orientalischem,
unter anderem in chinesischen und arabischen Schriftzeichen.4 Zu Ehren des Abschieds
von Maria Pawlownas Mutter organisierte Goethe 1818 einen Maskenzug mit orientali-
schen Motiven.5 Es war weniger ein direkter Einfluß Goethes als vielmehr das romanti-
sche Orientbild, das er seinen Zeitgenossen zu vermitteln wußte, welches nach seinem
Tod fortwirkte. Münzen und Medaillen gehörten zwar im Prinzip auch zu den üblichen
höfischen Geschenken,6 aber orientalische Münzen spielten keine Rolle, da man sie für
ausgesprochen selten hielt. Später begannen zwei der Weimarer Prinzenerzieher der spä-
ten Goethezeit, Johann Jacob Otto August Rühle von Lilienstern (1780–1847)7 und der
heute weit bekanntere Frédéric Soret (1795–1865)8, islamische Münzen zu sammeln.
Obwohl sich Soret wohl häufiger Goethes Münz- und Medaillensammlung9 ansehen
mußte, hatte er – soweit wir wissen – in seiner Weimarer Zeit kaum Interesse an der
Numismatik.10 Später brachte er die bedeutendste Privatsammlung orientalischer Münzen
seiner Zeit zusammen und verfaßte zahlreiche bis heute wichtige Aufsätze. 
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Der Beginn der orientalischen Münzkunde im Rahmen der Theologie der Aufklärung 

Bis weit ins 19. Jahrhundert hinein galten orientalische Münzen als selten. Johann Gott-
fried Eichhorn (1752–1827)11, Professor in Jena, kannte 1786 aus der gesamten von ihm
ausgewerteten Literatur gerade an die 200 Exemplare.12 Castiglioni beschrieb 1819 in sei-
nem Werk über die bedeutende Mailänder Sammlung 304 Münzen.13 In Gotha wurde im
berühmten Münzkabinett auf Schloß Friedenstein bis 1831 eine für das frühe 19. Jahrhun-
dert beachtliche Sammlung von 605 orientalischen Münzen zusammengetragen.14

Obwohl schon in der Renaissance islamische Münzen gelegentlich ihren Weg in euro-
päische Sammlungen fanden und mit mehr oder weniger phantasievollen und gelehrten
Beschreibungen versehen wurden, begann eine wissenschaftliche Auseinandersetzung mit
ihnen erst im 18. Jahrhundert. Ein Diskurs entstand in Deutschland dann im letzten Vier-
tel des Jahrhunderts, in der Zeit der Theologie der Aufklärung; er ging von mehreren pro-
testantischen Theologen aus, die an historischen Zusammenhängen interessiert waren
und über arabische Sprachkenntnisse verfügten. Ihr unmittelbares Interesse entzündete
sich häufig heimatgeschichtlich an den im Ostseeraum gefundenen arabischen Münzen.
Diese stammen aus einer Zeit, als die Wikinger – im 10. Jahrhundert – Handelskontakte
über die Wolga und über das Kaspische Meer hinweg mit den Kernländern des Islami-
schen Reiches und mit Zentralasien unterhielten.15 Darüber hinaus herrschten in Rußland
vom dreizehnten bis zum sechzehnten Jahrhundert die islamischen Mongolen der Golde-
nen Horde und ihre Nachfolger. Daher sind Skandinavien, die Ostseeregion und Rußland
reich an islamischen Münzfunden. Seit der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts war Ruß-
land der wichtigste Lieferant islamischer Münzen für europäische Sammlungen. 

Der Beginn der Orientalistik in Rußland

Erst nach Maria Pawlownas Übersiedlung nach Weimar 1804 erlebten die orientalischen
Studien im russischen Reich einen Aufschwung. Das Interesse an den Orientwissenschaf-
ten war nicht zuletzt durch die russische Eroberungspolitik im Kaukasus und in Zentral-
asien motiviert. Der einflußreiche Begründer der modernen Arabistik in Rußland war
Christian Martin Frähn (1782–1851).16 Im Jahr 1800 hatte er mit dem Studium der Theolo-
gie und der morgenländische Sprachen bei Oluf Gerhard Tychsen (1734–1815) in Rostock
begonnen. Letzterer war zugleich der bedeutendste Gelehrte auf dem Gebiet der Islami-
schen Münzkunde in der Zeit der Theologie der Aufklärung.17 1807 wurde Frähn auf eine
ordentliche Professur an der neugegründeten Universität Kasan berufen, der Hauptstadt
des ehemaligen mongolisch-tatarischen Reiches. Hier verfaßte er seine ersten Schriften
zur Islamischen Numismatik. Im Jahr 1818 wurde er Gründungsdirektor des Asiatischen
Museums der Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg.18 Mehr als drei Millionen
orientalische Münzen gingen im Laufe seines langen Lebens durch seine Hände.19 Dies
waren vor allem Münzen aus dem Wikingerhandel und von der Goldenen Horde. Frähn
stellte durch seine zahlreichen Veröffentlichungen, Sammlungsbeschreibungen, Quellen-
editionen und Corpora die Islamische Numismatik auf neue Grundlagen. Er beeinflußte
den Aufbau mehrerer privater Sammlungen. Einige davon gingen später in den Bestand
des Großherzoglichen Orientalischen Münzkabinetts ein. In dem gleichen Maße legte er
die Grundlagen für die Arabistik in Rußland, die hier von Anfang an unabhängig von der
Theologie betrieben wurde.20

Orientalistik im Umbruch

Auch in Deutschland war die Orientalistik seit den zwanziger und dreißiger Jahren des 19.
Jahrhunderts im Umbruch. Eine Generation junger Gelehrter, die vor allem an der 1795
gegründeten École speciale des langues orientales vivantes bei Antoine Isaac Silvestre de
Sacy (1758–1838)21 in Paris studiert hatten, trieb den Wandel voran. Er brach der Orienta-
listik als Philologie der orientalischen Sprachen die Bahn und löste sie aus der geistigen
wie institutionellen Abhängigkeit von den theologischen Studien. Diese Generation sah als
Hauptaufgabe der Philologie die Erfassung der Quellen an. Dazu gehörten Handschriften,
Papyri, Inschriften und ebenso selbstverständlich Münzen. Viele der Pariser Absolventen
verfaßten unter ihren anderen bekannteren Arbeiten auch Beiträge zu numismatischen
Fragestellungen. 

16 Dorn 1855; Heinrich Klenz, Frähn, Christian

Martin Joachim, in: ADB 48 (1904), S. 674–676;

Kratschkowski 1957, S. 72–74, 95–100. 
17 Tychsens Introductio in rem numariam muham-

medanorum (Rostock 1794) ist das Hauptwerk

über Islamische Münzkunde in der Epoche der

Theologie der Aufklärung. Handbuchartig faßt

Tychsen darin sein Wissen nach mehr als drei-

ßigjähriger intensiver Beschäftigung zusam-

men. S. Klüßendorf 2000. 
18 Einen ersten Bericht gibt Frähn 1821.
19 Dorn 1855, S. 410. 
20 Ebd., S. 407–411; Kratschkowski 1957, S. 72–74. 
21 Derenbourg 1895, bes. S. 58–60.
22 Stickel betrieb in Paris neben arabischen und

persischen Studien auch Sanskrit bei

Antoine Leonard Chézy (1773–1832) und chine-

sische Grammatik bei Jean Pierre Abel-Rému-

sat (1788–1832); Doering Hg. 1845, S. 168.
23 Von diesen Begegnungen berichtet Stickel

1883, S. 438f., dort jedoch mit einer falschen

Datierung der Siegelbestimmung; Stickel 1886,

S. 238f.; ders., Mein Ich, Bl. 419’–420; ThULB,

Nachlaß Stickel, Nr. 4 (Kalender von 1831 mit

Eintragungen zu den Kontakten mit Goethe);

WA III 11, S. 138; 12, S. 132, 240; 13, S. 49, 137;

Biedermann Hg. 1909–1911, Bd. 3, S. 479f.; ebd.,

Bd. 4, S. 169f., 351–353; ebd., Bd. 5, S. 170;

Mommsen 1984, S. 152–154. 
24 WA IV 25, S. 262; Mommsen 1984, S. 44, 262.
25 Doering Hg. 1845, S. 168. Anzeige in: Großherzo-

glich S. Weimar=Eisenach’sches Regierungsblatt

Nr. 17, 24.8.1830 (in: ThULB, Nachlaß Stickel, Nr.

19–1).
26 Eckermann 1836–1848, Bd. 1, S. 222. Vgl. Stickel

1886, S. 237. 
27 Stickel, Mein Ich, Bl. 420 (unter dem Jahr 1877).
28 Stickel 1834. Im Jahr zuvor erschienen Beispiele

dieses Werkes als Universitätsschrift: Stickel

1833. Gleichzeitig arbeitete Heinrich Leberecht

Fleischer in Leipzig – ohne daß Stickel davon

wußte – an dem gleichen Text; Fleischer 1837.

Dazu auch Stickel, Mein Ich, Bl. 6’, 10. Über das

Manuskript s. Sobieroj 2001, S. 168, Nr. 88.
29 Holzhausen 1895, S. 236. 
30 Stickel, Mein Ich, Bl. 419’ (unter dem September

1877; Hervorhebung von Stickel). Diese erste

Audienz fiel nach seiner Rückkehr aus Paris

1830 und vor dem Beginn der Aufzeichnungen

in Mein Ich im Jahr 1834. Das Jahr 1831 kann aus-

geschlossen werden, da ein Terminkalender

überliefert ist, s. Anm. 23.
31 Vgl. Kretschman 1893; Schorn 1911, S. 51–61; Jena

1999, S. 275–287.
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abb. 01 Johann Gustav Stickel, 1847, Fritz Fries, Zeichnung, Graphit, Thüringer Universitäts- und
Landesbibliothek Jena, Abteilung Handschriften und Sondersammlungen
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Maria Pawlowna und der Umbruch in der Orientalistik

abb. 02 Die sogenannte »Krone des Dschanibek«, 1906, historische Aufnahme des heute verschollenen Objektes, Aufsicht (a) und Seitenansicht (b),
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients 
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abb. 03 Münze aus der Sammlung Zwick: Abbasiden, Kalif al-Mahdi (reg. 158–169/775–785) und der Gouverneur
von Armenien Uthman ibn Huraim (reg. 165–168/781-2–784-5), Dirham, Arminiya (Dabil), Jahr 168/784-5, Mayer 2004,
Nr. 1211; Katalog Zwick, S. 7, Nr. 270; OMJ Inv.-Nr. 314-B10

abb. 04 Goldene Horde, Tokhtu (reg. 690–712/1291–1312), Dengi, Ukak (Uvek) an der Wolga, Mayer 2004, Nr. 54; 
Katalog Zwick, S. 18, Nr. 105; OMJ Inv.-Nr. 360-G3

abb. 05 Goldene Horde, Zeit des Jani Bek (=Dschanibek) (reg. 740–758/1341–1357), Kupfer-Pul, Sarai al-jadida,
753/1341-2, Mayer 2004, Nr. 451; Katalog Zwick, S. 20, Nr. 67; OMJ Inv.-Nr. 362-H5. 
Die Darstellung der Lilienrosette auf der Münze wurde von H. A. Zwick und J. G. Stickel mit den Lilienrosetten der
»Krone Dschanibeks« verglichen.
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abb. 06 Frédéric Soret, 1865, Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek, Abteilung Handschriften und 
Sondersammlungen, Nachlaß Stickel, Nr. 1–7
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abb. 07 Qajaren, Muhammad Khan (reg. 1193–1211/1779–1797), Gold-20 Toman, 163 g, Tehran, 1210/1795–6,
mit der Darstellung eines Pfaus, heute verloren, Aufnahme aus Vollers 1906, Tafel 164, Nr. 22

abb. 08 Qajaren, Fath’ali Shah (reg. 1212–1250/1797–1834), 1 Riyal, Khuy, 1214/1799–1800, Stickel,
Vermehrungsbuch, S. 33; OMJ Inv.-Nr. 461-B5

abb. 09 Qajaren, Fath’ali Shah (reg. 1212–1250/1797–1834), 1 Riyal, Tabriz, 1222/1807
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abb. 10 Medaille mit dem Bildnis Johann Gustav Stickels, Waldemar Uhlmann, Vorder- und Rückseite



34 Möller war ein Schüler des Jenaer Theologen

und Orientalisten Georg Wilhelm Lorsbach

(1752–1816). Später, im Jahr 1820–1821, ging er

nach Paris an die École speciale. In der Biblio-

thèque Royale betrieb er ebenfalls numismati-

sche Studien. Schumann, Möller, Johann Hein-

rich, in: ADB 22 (1885), S. 147–149; Roob 1965. 
35 S. Anm. 14.
36 Verhandlungen mit Dorpat in den Jahren 1835

und 1836; Stickel, Mein Ich, Bl. 16, 21, 23, 25,

26–27’, 28’, 29’, 31, 33’, 35’. 
37 Stickel, Mein ich, Bl. 63–66. Es handelt sich um

den Verfassungskonflikt von 1837 und die Rele-

gierung der »Göttinger Sieben« – Professoren,

zu denen auch der Orientalist Heinrich Ewald

(1803–1875) gehörte.
38 Stickel, Mein Ich, Bl. 65’–66. 
39 Vollprecht 1991.
40 Lebenslauf, Abschrift nach dem handschrift-

lichen Exemplar im Archiv der Brüdergemeine

Niesky O. L. in der ThULB, Handschriften und

Sondersammlungen, Nachlaß Fritz Capeller, Nr.

8.
41 Stickel 1858, S. 12, 14. 
42 Die letzte Zählung für die Vertragsvorberei-

tung ergab 1 511 Exemplare: 16 Gold, 1 048 Sil-

ber, 447 Kupfer; ThULB, Orientalisches Münz-

kabinett, Nr. 137 Bl. 3. Jedoch finden sich in den

Akten auch leicht abweichende Zahlen; vgl.

dagegen Nr. 6, Bl. 1’ (1 514 Exemplare). Catalog

des Herrn Zwick über die an den Grossherzog zu

Sachs. Weimar Eisenach verkaufte Orientalische

Münzsammlung, in der Staatlichen Münzsamm-

lung München; dazu Hanisch 1997, S. 87, Nr.

261. Vgl. auch Vollers 1906, Sp. 3519f.,

3529–3533.
43 Glitsch 1865; Hafa 1936.
44 Eine Bibliographie findet sich bei Augustin

1999, S. 235.
45 Zwick/Schill 1827.
46 Zur Tradition des Sammelns bei der Herrnhuter

Brüdergemeine s. Augustin 1997a, S. 81–89;

Augustin 1997b.
47 Ein Teil des Briefwechsels zwischen Zwick und

Frähn aus den zwanziger und dreißiger Jahren

des 19. Jahrhunderts befindet sich heute in der

Staatlichen Münzsammlung in München; s.

Hanisch 1997, S. 87 Nr. 261. Briefentwürfe von

Stickel an Zwick sowie eine summarische Aus-

wertung der Briefe von Frähn an Zwick von

Stickel (Bl. 4–6) in ThULB, Orientalisches

Münzkabinett, Nr. 137. Stickel 1845a, S. VII–VIII. 
48 Erwähnung der Zwickschen Sammlung bei

Frähn 1832, S. X; Frähn 1838, S. 22; ders., in:

Dorn 1846, S. 59, 405 (Tausch 1830), 61 (Tausch

1831), 71, 496 (Tausch 1836). Auch Stickel weist

auf den Bekanntheitsgrad der Sammlung durch

die Publikationen von Frähn in seinem Brief an

Christian Wilhelm Schweitzer vom 25.9.1839

Mit Förderung des Weimarer Hauses und mit einem Empfehlungsschreiben des Staatsmi-
nisters von Goethe ausgestattet ging auch der gerade erst vierundzwanzigjährige Dozent
der Theologie Johann Gustav Stickel für das Winterhalbjahr 1829/1830 nach Paris, um bei
Silvestre de Sacy und den anderen Lehrern der École speciale zu hören.22 Goethe kannte
den jungen Gelehrten von dessen erstem Besuch im Haus am Frauenplan im November
1827, bei dem Stickel ihm seine Habilitationsschrift überreichte. Mehrere Besuche
folgten.23 Anfang Februar 1831 übersandte ihm Goethe einen Siegelabdruck. Stickel deute-
te ihm die Legende in zwei Briefen. Goethe lag die Lesung der Inschrift sehr am Herzen,
denn er hatte sich immer gewünscht, das Arabische soweit zu beherrschen, um wenig-
stens die Schrift auf Siegelsteinen und Talismanen nachformen zu können.24 Kurz darauf,
am 22. März, suchte Stickel dann Goethe persönlich zum letzen Mal auf. Soeben war er
zum außerordentlichen Honorarprofessor der Theologie ernannt worden.25 Goethe
gewann einen guten Eindruck von dem jungen Jenaer Orientalisten, so daß er ihn Ecker-
mann empfahl: »Goethe erzählte mir sodann von einem jungen Professor der orientali-
schen Sprache und Literatur in Jena, der eine zeitlang in Paris gelebt und eine so schöne
Bildung habe, daß er wünsche, ich möchte ihn kennenlernen«.26 »Das [arabische Siegel –
sh] wurde der Anfang meiner Beschäftigung mit Inschriften und Entzifferungen, die Nei-
gung zur orientalischen Numismatik ging von hier, also von Goethe aus«, erinnert sich
Stickel.27 Doch Goethes Anregung hatte für die Numismatik noch keine unmittelbaren Fol-
gen. Ob diese Reminiszenz zum Teil dem Goethe-Kult des späten 19. Jahrhunderts
geschuldet ist, bleibt offen, denn Stickel verfolgte weiterhin zielstrebig eine theologische
Laufbahn. 

Ganz im Sinne des philologischen Forschungsprogrammes, für das Silvestre de Sacy
steht, veröffentlichte Stickel 1834 die Edition einer arabischen Handschrift aus der Wei-
marer Bibliothek über die sogenannten Sentenzen des Kalifen Ali ibn Abi Talib (reg.
656–661).28 Die Vorarbeiten dazu hatten ihn in näheren Kontakt mit dem Weimarer Hof
gebracht.29 Während Stickels erster Audienz bei Maria Pawlowna habe sie, zum Oberstall-
meister gewandt, gesagt: »Man freut sich einen solchen inländischen Gelehrten kennen-
zulernen«, vertraut Stickel rückblickend seinem Tagebuch an.30 In dieser Zeit lud Maria
Pawlowna regelmäßig Jenaer und auswärtige Gelehrte zu Vorträgen bei Hofe ein. Sie wur-
den später als »Literarische Abende« berühmt.31 Im März 1833 hielt Stickel seine erste
Vorlesung über Die Natur und Bedeutung des Sprichwortes.32 Bis zum Jahr 1853 trug er
mehrfach in Weimar vor.33

Mit dem langsamen Abtreten der Generation von numismatisch interessierten Theo-
logen der Aufklärung war in den 1820er und 1830er Jahren das Interesse an orientali-
schen Münzen in Deutschland erlahmt. Zu einer Renaissance kam es erst, als viele der
deutschen Schüler von Silvestre de Sacy auf Lehrstühle oder in andere Positionen berufen
wurden. Was der Forschung jedoch fehlte, waren die Münzen selbst. In Gotha war eine
kleine, aber beachtliche Sammlung orientalischer Münzen zügig von einem Schüler Silve-
stre de Sacys ausgebaut worden, von Johann Heinrich Möller (1792–1867).34 Im Jahr 1823
regte er unter anderem den Erwerb einer Studiensammlung von 143 Münzen aus dem
Asiatischen Museum in St. Petersburg an, die Frähn zusammenstellte. In den Jahren 1826
und 1831 verfaßte Möller zwei Kataloge, die Maßstäbe setzten. Es war die erste umfassen-
de Publikation einer großen öffentlichen deutschen Sammlung und enthielt mit 605
Exemplaren weitaus mehr als alle vorhergehenden Werke.35 Die Gothaer Sammlung sollte
jedoch bald an Zahl und Bedeutung überflügelt werden.

Eine Sammlung von der Wolga 

Das Jahr 1838/1839 war das schwierigste Jahr in der Karriere des jungen Orientalisten
Johann Gustav Stickel. In Jena hatte er eine für sein weiteres Fortkommen aussichtslose
Position als Honorarprofessor an der Theologischen Fakultät inne. Hoffnungen auf eine
Professur in Dorpat zerschlugen sich.36 Angebote aus Göttingen wollte er aufgrund der
reaktionären politischen Lage im Königreich Hannover nur ungern annehmen.37 Im Okto-
ber 1839 erreichte er in Weimar mit viel Glück, daß er auf eine ordentliche Honorarpro-
fessur der orientalischen Sprachen und Literatur zur Philosophischen Fakultät wechseln
konnte, mit Aussicht auf eine ordentliche Professur, die er jedoch erst 1848 erhielt.38 Im
Spätsommer 1839 hatte Stickel von einer großen Sammlung orientalischer Münzen erfah-
ren, die ein Pastor in Ebersdorf39 im Vogtländischen besaß. Einer seiner Studenten, Hein-
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rich Kühnemann aus Lobenstein, hatte den Kontakt zu Heinrich August Zwick
(1796–1855)40 vermittelt.41

Mit 1 500 Exemplaren42 übertraf Zwicks Sammlung alles, was bis dahin an Sammlun-
gen orientalischer Münzen außerhalb von St. Petersburg bekannt war. Zwick hatte acht-
zehn Jahre lang, von 1818 bis 1836, in der Herrnhuter Missionsgründung Sarepta an der
Wolga zugebracht. Seit 1825 war er sogar Vorsteher der Gemeine gewesen. Sarepta, ein
Ort nahe der Stadt Zarizyn, dem heutigen Wolgograd, hatte sich seit seiner Gründung im
Jahr 1766 zu einem regionalen Handelsort mit den nomadischen Kalmücken entwickelt,
die sich dort mit allem Notwendigen versorgten, was sie selbst nicht produzieren
konnten.43 Zwick unternahm mehrere Reisen in das Kalmückengebiet. Von diesen Reisen
und seinen breitgefächerten ethnographischen wie geographischen Interessen legen eine
Reihe von Aufsätzen44 und ein kleines selbstverfaßtes Buch Zeugnis ab.45

Zwick stand in der sammelnden völkerkundlichen Tradition der Herrnhuter Unität.46

Er interessierte sich für Religion, Sprache, Kultur, Archäologie und Fauna der ihn umge-
benden Region. Auf mehreren Gebieten leistete er Bahnbrechendes. Er sammelte unter
anderem mit großer Kenntnis Münzen, die ihm die Leute der Region anboten. Es waren
vor allem arabische Münzen aus der Zeit des Wikingerhandels und Münzen der Goldenen
Horde in Rußland (abb. 03, 04, 05). Rat holte er sich bei Christian Martin Frähn in St. Peters-
burg, der über Teile der Sammlung handschriftliche Kataloge anlegte.47 In mehreren
Publikationen erwähnt Frähn Münzen aus dieser Sammlung.48 Unter den Münzkennern
der damaligen Zeit war das Zwicksche Kabinett wohl bekannt.49 1836 kehrte Zwick nach
Deutschland als Gemeinvorsteher in Ebersdorf zurück. Dort begann er seine Aufzeichnun-
gen und Sammlungen auszuwerten. In den Jahren 1836 und 1837 erschienen Arbeiten
über seine Ausgrabungen zweier Hügelgräber (Kurganen) etwa dreißig Kilometer südlich
von Sarepta im Jahr 1834. Diese Arbeiten machten Zwick zu einem noch heute erinnerten
Pionier der Wolga-Archäologie.50 Wahrscheinlich aus finanziellen Gründen begann er im
Jahr 1839 seine Sammlungen aufzulösen. Seine siebzig Handschriften in tibetischer, kal-
mückischer und mongolischer Sprache wurden von der Königlichen Bibliothek in Dresden
gekauft. Seine Sammlung buddhistischer Kultgegenstände der Kalmücken ging an die
Königlich Sächsische Porzellan- und Gefäßesammlung und später an das Königliche Zoo-
logische und Anthropologisch-Ethnographische Museum in Dresden.51 Auch seine Münz-
sammlung stand zum Verkauf an.52

Das Großherzogliche Orientalische Münzkabinett

Am 25. September 1839 hatte Stickel wegen eines Ankaufs der Sammlung an den Staats-
minister Christian Wilhelm Schweitzer (1781–1856) geschrieben, der auch die Oberauf-
sicht über die Universität hatte – jedoch ohne Erfolg.53 Einen Vortrag am Hof in Weimar
am Dienstag, dem 21. Januar 1840, nutzte Stickel, um für sein Projekt unmittelbar bei dem
Großherzog und der Großherzogin zu werben. Stickel sprach über die ägyptische Hiero-
glyphenschrift. Sein Schlußwort leitete zur Zwickschen Sammlung über. Er betonte das
Potential, das diese Sammlung für die »asiatische Geschichts- und Sprachforschung, Kunst
und Paläographie« berge. Sie sei bedeutender als die Gothaer Sammlung.54 Mit dem Kauf
könne man ein wichtiges Stück russischer Geschichte bewahren. Am Rande – es findet
sich nicht im Vortragsmanuskript – muß er auch ein weiteres Kleinod der Zwickschen
Sammlung angesprochen haben,55 das sicher auf ein besonderes Interesse Maria Pawlow-
nas und Carl Friedrichs stieß: die sogenannte goldene »Krone des Dschanibek« (abb. 02 a. b.).
Nach den Angaben von Zwick soll sie in den Ruinen von Sarai al-Jadida, der untergegan-
genen Hauptstadt der Goldenen Horde an der Wolga, gefunden worden sein. Zwick und
auch Stickel nahmen damals an, daß es sich um die Krone jenes bedeutenden Mongolen-
khans des vierzehnten Jahrhunderts handelte.56 Jahre später, am 12. Januar 1847, stellte
Stickel in einer Vorlesung die Bedeutung der Krone für Maria Pawlowna und Weimar her-
aus: 

Heute nun […] ist alles hinweg; das goldene Zelt, die Horde selbst, die Menschen, das
Heergeräth, die Städte mit ihren zusammengeraubten Schätzen und prangenden Palä-
sten; alles hat der Strom der Zeit hinweggespült, bis auf dies eine, vielsagende Klein-
od, das nach einem halben Jahrtausend eine Welle aus dem Boden der Vergangenheit
ausgewühlt und hinübergetragen hat zu den Füßen einer erhabenen Tochter jenes

hin; ThULB, Orientalisches Münzkabinett, Nr.

67, Bl. 1.
49 Anonymus [Bernhard von Köhne?], [Bespre-

chung] Stickel, Johann Gustav, Handbuch zur

orientalischen Münzkunde 1845 und ders.; Die

großherzogliche morgenländische Münzsamm-

lung 1846, in: Mémoires de la Societé Archéologi-

que et de Numismatique de St. Petersbourg 1

(1847), S. 246–250.
50 Skripkin 1997, S. 324–325.
51 Augustin 1999.
52 Zu den Sammlungen mit einem Exkurs über die

Münzen und die »Krone des Dschanibek«: Goe-

bel 1837–1838, Tl. 1, S. 227f.; Augustin 2002.
53 Briefentwurf Stickels an Christian Wilhelm

Schweitzer vom 25.9.1839; ThULB, Orientali-

sches Münzkabinett, Nr. 67, Bl. 1.
54 Datum bei Schorn 1911, S. 353. Der Vortrag

findet sich im ThHStAW, HA A XXV, Akten 464,

Bl. 313–341: Ueber Schrift besonders Hierogly-

phenschrift. Ein Vortrag von D. Gustav Stickel.

Auf Bl. 340’–341’ geht Stickel auf die Zwicksche

Sammlung ein. 
55 Stickel erwähnt die Krone schon in seinem

ersten Brief an Schweitzer vom 25.9.1839 (s.

Anm. 53). An diesem Abend muß auch die

Krone Dschanibeks angesprochen worden sein,

da Schweitzer in seinem Brief vom 7.2.1840 (s.u.

Anm. 61) betont, daß Stickel ebenfalls über den

Erwerb der Krone verhandeln solle.
56 Die Bestimmung der Krone als die des Dschani

Bek beruhte auf €hnlichkeiten bei den durch-

brochen gearbeiteten goldenen Rosetten der

Krone mit den Lilienrosetten auf Kupfermün-

zen dieses Mongolenkhans; vgl. Abb. 2a mit 3c.

Zu Zwicks und Stickels Bestimmungen s.Vollers

1906, Sp. 3531–3533. 
57 Im Jahr 1846 finanzierte Maria Pawlowna die

Präsentation der Krone aus ihrer Spezialkasse

mit 15 Talern; ThHStAW, Spezialkasse, Belege

1276–1277. Den Hinweis verdanke ich Hartmut

Reck (Weimar).
58 ThHStAW, HA A XXV, Akten 464, Bl. 274–283:

Ueber die Krone Dschanibeks im Großherzog-

lichen Orientalischen Münzkabinett zu Jena.

Eine Vorlesung von D. Gustav Stickel 1847, hier

Bl. 283. Paraphrasiert in Kretschman 1893,

S. 67–69, bes. S. 69; Stickel, Mein Ich, Bl.

98’–99.
59 Abschrift eines Briefes von Stickel an Paul

Holzhausen vom 6.1.1895; Privatbesitz Arnd

Kniese. Vgl. auch ThULB, Universitätsarchiv

C794, Rechtsgutachten Tegetmeyer vom

9.7.1940, Bl. 149–161, hier 154. Das Gutachten

geht eigentumsrechtlichen Fragen der Samm-

lung nach und ist von besonderer Bedeutung,

da es Unterlagen zitiert, die im Zweiten Welt-

krieg untergegangen sind. Im folgenden zitiert

als Rechtsgutachten Tegetmeyer.
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60 ThULB, Orientalisches Münzkabinett, Nr . 67,

Bl. 3.
61 Brief von Staatsminister Christian Wilhelm

Schweitzer an Stickel, 7.2.1840, Eingang

13.2.1840. ThULB, Orientalisches Münzkabinett,

Nr. 78, Bl. 1.
62 Vertragsentwurf, ThULB, Orientalisches Münz-

kabinett, Nr. 137, Bl. 2–3. Für 4 Taler bekam man

um 1840 etwa 7 fette Gänse. Freundlicher Hin-

weis von Niklot Klüssendorf.
63 Brief von Zwick an Stickel vom 21.3.1840: Er

akzeptiere den Kaufpreis; ThULB, Orientali-

sches Münzkabinett, Nr. 78, Bl. 2.
64 Die Großherzogliche Bibliothek, eigentlich die

Universitätsbibliothek, befand sich im Colle-

gium Jenense bis zum Bibliotheksneubau im

Jahr 1859; Steinmetz u.a. Hg. 1958, S. 386,

447–448.
65 ThULB, Orientalisches Münzkabinett, Nr. 78, Bl.

3. Am 22.5.1840 schrieb Schweitzer an Stickel,

daß die Zahlung angewiesen werde (ebd. Bl. 7),

und am 11.6. quittierte Zwick den Empfang des

Geldes, ThULB, Orientalisches Münzkabinett,

Nr. 137, Bl. 3’. Die Sammlung verblieb auch nach

der Prüfung in der Bibliothek, s. Brief Schweit-

zers vom 8.5.1840; ThULB, Orientalisches

Münzkabinett, Nr. 78, Bl. 41.
66 Stickel, Mein Ich, Bl. 68’ (Datierung). ThHStAW,

HA A XXV, Akten 464, Bl. 354–366: Über die

Geschichte des Muhammedanischen Münzwe-

sens und das orientalische Münzcabinet Ihro

Königlichen Hoheit des Großherzogs zu Wei-

mar; in Auszügen paraphrasiert in Kretsch-

mann 1893, S. 69.
67 Stickel 1845a, S. VII. 
68 Rechtsgutachten Tegetmeyer, Bl. 154–154’.
69 Für diese Auskunft danke ich Stephan Augu-

stin, Völkerkundemuseum Herrnhut.
70 Drei Siegelabdrücke mit russischen Herrscher-

darstellungen für den Vergleich mit der Krone

gehörten ebenfalls zur Sammlung; ThULB,

Orientalisches Münzkabinett, Nr. 6 (Manuale),

Bl. 1’. Die Abdrücke sind heute nicht mehr vor-

handen.
71 Goebel 1837, S. 228. Vollers 1906, Sp. 3532–3533,

kritisierte Zwicks und Stickels Bestimmung und

meinte dagegen seinerseits Ähnlichkeiten zu

Schmuck, den anatolische Bauern an ihrem Tar-

busch anzubringen pflegen, zu erkennen, was

genauso unwahrscheinlich erscheint. Ob es

sich überhaupt um einen Kopfzierrat handelt,

ist ebenfalls noch ungeklärt.
72 Vgl. Fedorov-Dawydow 1972, S. 143f.; Skripkin

1997, S. 325; Augustin 1999, S. 38–39.
73 Stickel in Vollers 1906 berichtet ausführlich

über den Erwerb der Krone durch Zwick. 
74 Stickel, Mein Ich, Bl. 67; Eintrag unter dem

17.4.1840.
75 Vgl. Endler 1999, S. 31.

von der Horde am meisten gemißhandelten Reiches. […] Mag Dschanibeks Krone nun
hier bei uns ruhen auf einem Altare mit den vaterländischen Farben57 als eine Erinne-
rung für Europa, daß an den Höfen Hochasiens [?], gleich gewitterschwangeren Wol-
ken, Vernichtungsvölker lagerten […]. Sie ruhe in Jena für die Pfleger der Humanität
als tröstliches Zeichen, daß die Bildung zuletzt doch über Barbarei und Rohheit siegt
und dauert; für Weimar eine Trophäe, an deren Lorbeer kein Blut hängt, friedlich
erobert durch den wissenschaftlichen Sinn seines Fürsten!58

Ähnliche Argumente wird Stickel schon an jenem Abend im Jahr 1840 vorgebracht haben.
Sie überzeugten. »Se. Kgl. Hoheit Karl Friedrich sprach sogleich: ›die will ich kaufen‹«,
schrieb Stickel in seinen Erinnerungen und betonte das persönliche Interesse des Groß-
herzogs.59 Am 30. Januar nahm Stickel einen Brief von Zwick als Vorwand, sich nochmals
an Schweitzer zu wenden.60 Am 7. Februar ermächtige dieser ihn, Verkaufsverhandlungen
– ausdrücklich unter Einschluß der »Krone Dschanibeks« – zu führen.61 Umgehend
schrieb Stickel am 13. Februar an Zwick. Einen Monat später, am 10. März 1840, wurde
der Kaufvertrag über die Sammlung zu einem Preis von tausend Talern aufgesetzt.62 Am
21. März erklärte sich Zwick einverstanden.63 Am 3. April antwortete Schweitzer positiv
auf den Brief Stickels vom 30. März und bestimmte als ersten Aufstellungsort die Groß-
herzogliche Bibliothek zu Jena64, damit Stickel die Sammlung zur Übernahme prüfen
konnte.65 Noch Ende des Jahres hielt Stickel eine Vorlesung in Weimar über das Orientali-
sche Münzkabinett.66 In dem ersten Katalogband von 1845 dankt er Großherzog Carl
Friedrich für die Errichtung dieses »neuen Tempel(s)« der Wissenschaft.67 Auch Zwick
war zufrieden, daß gerade der Weimarer Großherzog das Kabinett erwarb, denn er vereh-
re das Kaiserhaus, aus dem die Gemahlin des Großherzogs stamme und dessen Untertan
er gewesen sei.68

Alter und Funktion der »Krone des Dschanibek« sind bis heute ungeklärt. Mit Sicher-
heit handelt es sich nicht um rezenten kalmückischen Schmuck, sondern eher um ein
archäologisches Ausgrabungsstück.69 Stickels Nachfolger Karl Vollers (1857–1909) sah
auch keine Parallele zu älteren russischen Herrschermützen, ein Argument, das Zwick und
Stickel angeführt hatten.70 Zwick nahm an, daß die Krone an eine Zobelmütze geknüpft
worden sei.71 Während die Krone in Deutschland in Vergessenheit geriet, entwickelte sich
die Geschichte der »Krone des Dschanibek« zu einem Mythos in der russischen Literatur
über die Goldene Horde. In Rußland war nur bekannt, daß sie im frühen neunzehnten
Jahrhundert nach Jena kam.72 In Jena selbst verlieren sich die Spuren dieser Krone nach
dem Jahr 1906.73

Für Stickel hätte sich der Wechsel an die Philosophische Fakultät im Jahr 1839 kaum
günstiger verbinden lassen als mit dem Erwerb der Sammlung. Innerhalb der philolo-
gisch-historischen Richtung, in der es um die Erfassung von Textquellen aller Art geht,
hatte Stickel nun ein bedeutendes modernes Forschungsinstrument zur Hand. Seinem
Tagebuch vertraute er an: »Diese Arbeit macht mich zum Orientalisten«74. Im Gegensatz
zu den übrigen großherzoglichen Sammlungen verblieb das Zwicksche Kabinett in der
Jenaer Bibliothek. Erst im August 1859, als der Bibliotheksneubau gegenüber dem Botani-
schen Garten fertiggestellt war, zog die Sammlung in den Turm des Jenaer Schlosses75

um.76

Nach dem Erwerb der Sammlung Zwick durch Carl Friedrich begann Maria Pawlow-
na, sich persönlich für die Sammlung einzusetzen. Anerkennend schrieb Stickel rückblik-
kend im Jahr 1877: »Bei Hofe blieb die Großfürsten mir wohlgeneigte Gönnerin bis zum
Ende, Protektorin des Münzcabinets«.77 Maria Pawlowna holte sich jedoch zuvor Rat bei
jemandem ein, dem sie sehr vertraute: bei Frédéric Soret (abb. 06), dem Erzieher ihres Soh-
nes Carl Alexander. Im Jahr 1836 war Soret von Weimar in seine Heimatstadt Genf
zurückgekehrt. In Genf entwickelte er zunächst ein heimatkundliches Interesse an Mün-
zen. Er fand nun Zeit und Muße, sich mit Schweizer Münzen zu beschäftigen, wie einige
Schriften aus dem Jahr 1837 belegen.78 Am Beginn seiner Beschäftigung mit islamischen
Münzen stand eine von Harun ar-Raschid (reg. 786–809), die ihm Heinrich von Struve79

zusandte, ministre résident de l’empereur de toutes les Russies près des villes Hanséatiques
in Hamburg.80 Sorets Interesse war geweckt, so daß er – anders als Goethe zuvor – tat-
sächlich in den Jahren 1838 und 1839 einen Arabischkurs bei dem mit ihm befreundeten81

Professor für Orientalistik in Genf Jean Pierre Louis Humbert (1792–1851) – ebenfalls ein
Schüler von Silvestre de Sacy – erfolgreich besuchte. Sein weiteres forschendes Interesse
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regte ein Schatzfund von etwa dreißig Münzen an, der sich in Schweizer Sammlerkreisen
befand und heimatgeschichtlich Aufsehen verursachte. Er war schon 1830 bei Steckborn
im Thurgau (in der Nähe des Bodensees) entdeckt worden und enthielt zahlreiche arabi-
sche Münzen des achten Jahrhunderts. Durch den Züricher Gelehrten und ehemaligen
Jenaer Professor Lorenz Oken (1779–1851)82 waren Frähn in St. Petersburg schon ein
Steindruck und Siegellackabdrücke von Münzen dieses Schatzfundes zur Kenntnis
gelangt.83 Sorets erster Aufsatz zur Islamischen Numismatik aus dem Jahr 1840 behandel-
te diesen Schatzfund und ergänzte Frähns Arbeit.84 Soret war also der richtige Ansprech-
partner, um ein unabhängiges Urteil über die Zwicksche Sammlung zu erhalten.

Wohl noch im Laufe desselben Jahres 1840 schrieb Frédéric Soret, daß er über den
Kauf der Sammlung Zwick sehr erfreut sei. Der Preis von tausend Talern sei billig, da der
russische Kaiser eine ähnliche Sammlung, die Sammlung von Sprewitz in Hamburg85, für
10 000 Rubel gekauft hätte. Weimar könne nun mit den Museen der meisten Höfe rivali-
sieren.86 Im Oktober 1842 war Soret in Weimar und Jena. Anlaß bot die Hochzeit von Carl
Alexander mit Sophie der Niederlande (1824–1897). Nun konnte Frédéric Soret vor Ort
einen positiven und ausführlichen Rapport sur la collection de Medailles Orientales acqui-
se par Monseigneur le Grand Duc de Saxe anfertigen.87 Im Vergleich mit dem von Frähn
1826 publizierten Katalog der St. Petersburger Sammlung88 kam Soret zu der Erkenntnis,
daß gerade bei den späteren mongolischen Münzserien das Zwicksche Kabinett gleich
oder besser als die kaiserliche Sammlung in Rußland sei. Ansonsten empfahl er, den Vor-
schlägen von Stickel bezüglich der Unterbringung der Sammlung zu folgen, Stickels Vor-
schlag einer Pubikation der Sammlung finanziell zu unterstützen sowie das Kabinett mit
einem moderaten Ankaufsetat auszustatten. Nach diesem günstigen Gutachten wurde
Anfang 1843 Stickel nun auch o"ziell die Aufsicht über das Großherzogliche Orientali-
sche Münzkabinett übertragen, unter anderem mit der Erlaubnis zu Tausch und Erwerb.89

Kontinuität in der Förderung

Die Sammlung des Großherzoglichen Orientalischen Münzkabinetts bildete die Grundlage
für Stickels numismatische Studien. Seine erste Arbeit war im Jahr 1843 eine Besprechung
einiger Aufsätze von Soret, hauptsächlich über den, der über den Steckborner Fund90 han-
delt. Auf der Dresdner Versammlung von Orientalisten im Oktober 1844, die der Grün-
dung der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft voranging, präsentierte Stickel die
ersten Ergebnisse seiner Arbeit an dem neuen Forschungsinstrument.91 Im Jahr darauf
veröffentlichte er ein Handbuch zur orientalischen Numismatik. Es sollte zum einen – wie
empfohlen – einen Teil des Bestandes darstellen und zum anderen ein Kompendium für
diesen Wissenschaftszweig sein.92 Vorbilder waren die Gothaer Kataloge Möllers von 1826
und 1831 sowie Frähns Recensio von 1826. Gleichzeitig arbeitete Stickel am weiteren Aus-
bau der Sammlung. Durch Ankäufe und Tausch mit den Kabinetten in London, Paris,
Rostock93 und anderen Städten wuchs die Sammlung schnell. Zum Treffen der Deutschen
Morgenländischen Gesellschaft, die gleichzeitig mit der deutschen Philologenversamm-
lung 1846 in Jena stattfand, meldete Stickel in einer kurzgefaßten Übersicht schon einen
Bestand von 2 000 Münzen.94

An der raschen Erweiterung hatte vor allen Maria Pawlowna großen Anteil, was Stik-
kel zeitlebens anerkannte. Sie finanzierte 1846 eine Erwerbungsreise von Frédéric Soret
nach Moskau. In ihrem Auftrag kaufte Soret 175 islamische Münzen aus der berühmten
Moskauer Sammlung von Sprewitz.95 Sie bedachte darüber hinaus die Sammlung mit rei-
chen Geschenken, von denen nur die bedeutendsten genannt werden können. Im Jahr
1852 finanzierte sie den Erwerb einer dritten und vierten großen islamischen Sammlung.
Die eine enthielt 728 Exemplare und gehörte dem französischen Numismatiker Justin
Sabatier (1792–1870), der durch seine Beschreibung byzantinischer Münzen bekannt ist.96

Die andere Sammlung mit 882 islamischen Münzen97 stammte von dem bekannten
Mittelalternumismatiker Heinrich Philipp Cappe (gest. 1862).98 Dieser hatte die meisten
der islamischen Münzen jedoch nicht selbst gesammelt, sondern sie seinerseits von Otto
August Rühle von Lilienstern erworben.99 Der preußische O"zier Rühle von Lilienstern
war zwischen 1807 und 1811 Gouverneur (Prinzenerzieher) des Weimarer Prinzen Carl
Bernhard (1792–1862)100 gewesen und hatte selbst literarische Interessen. Später machte
Rühle im preußischen Militärbildungswesen Karriere. Beim Aufbau seiner Sammlung
wurde er von Frähn beraten.101 Durch die russischen Verwandten Maria Pawlownas und

76 Über die Verlagerung im Jahr 1859 s. Stickel,

Mein Ich, Bl. 279.
77 Stickel, Mein Ich, Bl. 420.
78 Favre 1894, S. 33f. 
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im Jahr 1815 Kontakt mit Oluf Gerhard Tychsen

in Rostock wegen orientalischer Münzen, Hart-

mann 1818–1820, Bd. 2/2, S. 113. Er war ebenfalls
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94 Stickel 1846. 
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Münzkabinett, Nr. 78, Bl. 126–129’. Zu der Reise

Sorets s. auch ThULB, Orientalisches Münzka-

binett, Nr. 78 (Bl. 120, Brief Sorets an Stickel,
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Im Dezember war Soret wieder in Genf und

schrieb auf der Grundlage der Frähnschen Liste

durch die vielfältigen Kontakte von Frédéric Soret kamen zahlreiche bedeutende Geschen-
ke an islamischen Münzen nach Jena; so vom Zaren und von verschiedenen russischen
Großfürsten und Generälen.102 Ebenso trug Frédéric Soret mit Verkäufen und Schenkun-
gen zur Mehrung des Bestandes bei. 

Am Donnerstag, dem 16. Februar 1854, fand der Festakt zum 50. Jahrestag der
Ankunft Maria Pawlownas in Weimar statt. Stickel überbrachte ihr als Prorektor103 die
Glückwunschadresse der Universität Jena, insbesondere den Dank für die Förderung der
Einrichtungen und Sammlungen. Darin lag auch ein erheblicher Anteil an persönlicher
Wertschätzung für ihre Unterstützung der orientalischen Studien. Anläßlich dieser
Audienz empfahl Maria Pawlowna ihrem Sohn Carl Alexander, er solle »in der selben Art
walten und noch dessen Kinder – der Erbprinz war zu ihrer Rechten – denn die Univer-
sität sei innig mit der Geschichte ihres Hauses verbunden«, so erinnert sich Stickel.104

Maria Pawlownas letzte große Erwerbung für das Orientalische Münzkabinett war ein
Geschenk, das sie sich von ihrem Neffen Alexander II. (reg. 1855–1881) erbeten hatte. Zu
dessen Krönung im Jahr 1856 war Maria Pawlowna nach Moskau gereist. Die Suite
bestand aus fünf schweren, persischen goldenen Geschenkmünzen – einmal etwa 400 g,
dreimal 163 g (abb. 07), einmal 80 g – sowie einer Reihe weiterer Gold- und Silbermün-
zen.105 Sie stammten alle aus den Tributzahlungen Persiens an Rußland nach dem Frieden
von Turkmançai des Jahres 1828.106 Frähn hatte für das Asiatische Museum sowie für
repräsentative Staatsgeschenke und weitere Sammlungen aus einer Masse von 11,6 Ton-
nen Gold- und 49,1 Tonnen Silbermünzen – letztere in 1 800 Säcken verpackt – Münzen
vor dem Einschmelzen in der St. Petersburger Münze retten können. Von den schweren
goldenen, repräsentativen Geschenkmünzen wurden mehrere Sätze aufgehoben, ebenso
die schönsten und am besten erhaltenen persischen Kursmünzen.107 Nach ihrer Rückkehr
am 23. Oktober habe Maria Pawlowna mit sichtlicher Freude – so wird berichtet – jene
Gold- und Silbermünzen in Weimar an Stickel übergeben.108 Die Goldmünzen sind späte-
stens seit dem Zweiten Weltkrieg verschollen.109 Jedoch sind im Orientalischen Münzkabi-
nett noch jene fünf Silbermünzen erhalten geblieben, die in der Ausstellung zu sehen sind
(abb. 08, 09). 

Auch nach dem Tode Maria Pawlownas 1859 blieben die engen familiären Kontakte
des Weimarer Hauses nach Rußland für die Sammlung fruchtbar.110 Carl Alexander, Groß-
herzogin Sophie und gelegentlich Erbgroßherzog Carl August (1844–1894) förderten be-
reitwillig die Großherzogliche Sammlung. Und auch in Frédéric Soret, der sich inzwischen
als Privatgelehrter einen bedeutenden Namen in der Islamischen Numismatik gemacht
hatte, fanden die Wünsche Stickels einen steten Fürsprecher am Hof. Am 18. Dezember
1865 starb Frédéric Soret in Genf. Eine lebenslange Freundschaft hatte ihn mit dem Wei-
marer Haus, insbesondere mit Maria Pawlowna, und mit Johann Gustav Stickel verbun-
den.111 Seinem Tagebuch vertraute Stickel niedergeschlagen am letzten Tag des Jahres an: 

Am 17. [sic!] D(e)c(em)b(e)r starb Soret; mit ihm sind meine numismatischen Verbin-
dungen nach auswärts abgerissen, eine Mehrung des Cabinets hört auf, das Interesse
der Herrschaften, daß er immer zu erhalten wußte, erkaltet u(nd) ich habe meinen
Lobredner vor dem Publik(um), zu dann einen wohlwollenden Freund verloren. Es
thut mir sehr leid, um der Person und der Sache willen. […] An d(ie) Großherzogin
und Watzdorff112 wegen Ankauf seines Cabinettes geschrieben,113 wahrsch(ein)l(ich)
ohne Erfolg, aber um meiner Pflicht zu genügen. Für meine Thätigkeit habe ich Mate-
rial genug.114

Frédéric Soret hinterließ mit mehr als 5 500 Münzen die größte und bekannteste Privat-
sammlung seiner Zeit. Viele der bedeutenden Stücke hatte er selbst veröffentlicht.115 Schon
am 7. Januar 1866 bekam Stickel eine interessierte Antwort, die nach den Modalitäten
fragte. Doch die Verhandlungen zogen sich wegen des hohen Preises unentschieden bis
September 1866 hin.116 Entgegen Stickels pessimistischer Einschätzung gelang es ihm, in
einem langen und schwierigen Gespräch am 16. September 1866 im Schloß Belvedere bei
Weimar, die großherzogliche Familie doch zu überzeugen, die Sammlung aufzukaufen
und ihm zur Forschung zur Verfügung zu stellen.117 Der von Soret erzogene Großherzog
Carl Alexander, Großherzogin Sophie und der Erbgroßherzog teilten sich schließlich den
enormen Kaufpreis von 25 000 Gold-Franken118, welcher eine lebenslange Rente für die
Witwe Sorets einschloß.119
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Die jahrzehntelange Verbundenheit der Familie Maria Pawlownas mit Johann Gustav
Stickel findet ihren besonderen Ausdruck in einer Medaille mit dem Porträt Stickels aus
dem Jahr 1889 (abb. 10). Carl Alexander gab sie bei dem Bildhauer Waldemar Uhlmann
(1840–1896) in Auftrag. Die fünfzigjährige Mitgliedschaft Stickels in der Philosophischen
Fakultät bildete den äußeren Anlaß. Ein Exemplar in Gold wurde im Orientalischen
Münzkabinett niedergelegt. Gerade diese Auszeichnung hat Stickel stark bewegt.120

Nach dem Tode Stickels 1896 kümmerte sich noch sein Nachfolger Karl Vollers bis zu
seinem Tod im Jahr 1909 um das Großherzogliche Orientalische Münzkabinett. Die Kata-
strophe des Ersten Weltkrieges hatte auch für die Islamische Numismatik Folgen. Sie war
vor dem Krieg nur noch in Jena auf unversitärer Ebene betrieben worden. Im Jahr 1918
wurde die Monarchie, die die Orientstudien gefördert hatte, abgeschafft und 1919 der
Lehrstuhl für Orientalistik in Jena nicht wiederbesetzt. 

Ausblick

Eine glückliche Konstellation personeller Art in einer wissenschaftlichen Aufbruchphase
hatte im Jahr 1840 zur Gründung des Großherzoglichen Orientalischen Münzkabinetts
geführt. Es gab eine Sammlung, die von Heinrich August Zwick, es gab einen Gelehrten,
Johann Gustav Stickel, der aufgrund seiner Ausbildung bei Silvestre de Sacy den wissen-
schaftlichen Wert der Sammlung als neues Forschungsinstrument erkannte, und es gab
mehrere durch Goethe am Orient und durch Herkunft an russischer Geschichte interes-
sierte Mäzene, Carl Friedrich und Maria Pawlowna sowie deren Kinder. 

Nicht zuletzt durch das Wirken von Stickel und Soret stellten die vierziger und fünf-
ziger Jahre des 19. Jahrhunderts einen Höhepunkt in der Beschäftigung mit der numisma-
tischen Quellengattung innerhalb der Orientalistik in Deutschland dar, gemessen an der
Anzahl der Autoren, der erschienenen Werke und den in dieser Zeit entstehenden Privat-
sammlungen. In den sechziger und siebziger Jahren stagnierte das Interesse und begann
in dem Maße abzunehmen, wie die Generation der Schüler von Silvestre de Sacy in
Deutschland einer jüngeren Platz machte. Am Ende des neunzehnten Jahrhunderts diffe-
renzierten sich die geisteswissenschaftlichen Fächer immer mehr, zum Nachteil für die
Islamische Numismatik. Auf der Seite der Numismatiker fehlte die sprachliche Kompe-
tenz, die historische Information in ihren Kontext zu setzen, und auf Seiten der Orientali-
sten die numismatische. Der Erste Weltkrieg mit seinen politischen und sozialen Folgen
setzte den vorläufigen historischen Endpunkt der Beschäftigung mit orientalischen Mün-
zen in Deutschland. Ein universitäres Interesse an islamischen Münzen als Dokumenten
erwachte in Deutschland erst wieder in den späten 1980er und den 1990er Jahren in
Tübingen und Jena, nun vorangetrieben von einer innovativen Orientalistik, die nach
neuen aussagefähigen Quellen zur politischen und wirtschaftlichen Geschichte suchte.121.
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S. 401f.

Kobeko 2001
Dimitrij Kobeko, Zesarewitsch Pawel Petrowitsch
(1754–1796). Eine historische Untersuchung, 4. Aufl.
St. Petersburg 2001 (russ.).

Koch 1966
Koch, Herbert: Jena. Bild einer Stadt, o. O. 1966.

Koch 1966 [1999]
Koch, Herbert: Geschichte der Stadt Jena, Jena 1966
[ND 1999].

Kocka Hg. 1998
Kocka, Jürgen (Hg.): Bürgerkultur und Mäzenaten-
tum im 19. Jahrhundert, Berlin 1998.

Koehne 1863
Koehne, Bernhard v.: [Nekrolog] Heinrich Philipp
Cappe, in: Berliner Blätter für Münz-, Siegel- und
Wappenkunde 1 (1863), S. 216f.

Koehne 1868
Koehne, Bernhard v.: Die Soret’sche Sammlung, in:
Berliner Blätter für Münz-, Siegel- und Wappenkun-
de 4 (1868), S. 88–91.

Königin Augusta von Preußen 1935
Königin Augusta von Preußen, Bekenntnisse an
eine Freundin. Aufzeichnungen aus ihrer Freund-
schaft mit Jenny von Gustedt, Dresden 1935.

Königin Luise 1985
Konigin Luise von Preußen. Briefe und Aufzeich-
nungen, 1786–1810. Mit einer Einleitung von Hart-
mut Bockmann, hg. von Malve Gräfin Rothkirch,
München 1985.

Koopmann/Lauster 1996
Koopmann, Helmut/Lauster Martina (Hg.): Vor-
märzliteratur in europäischer Perspektive I. Öffent-
lichkeit und nationale Identität, Bielefeld 1996.

Koops u.a. 1995
Koops, Tilman u.a. (Hg.): »Freiheit lebet nur im
Liede«. Das politische Lied in Deutschland (AK
Bundesarchiv Koblenz 1995), 2. Aufl. Koblenz 1995.

Körner 1994
Körner, Martin: Steuern und Abgaben in Theorie
und Praxis im Mittelalter und in der frühen Neuzeit,
in: Eckart Schremmer (Hg.), Steuern, Abgaben und
Dienste vom Mittelalter bis zur Gegenwart, Stuttgart
1994.

Kother 1992
Kother, Hatto: Zur Bestandsentwicklung der Weima-
rer Bibliothek im 19. und zum Anfang des 20. Jahr-
hunderts, in: Konrad Kratzsch/Siegfried Seifert
(Hg.), Historische Bestände der Herzogin Anna
Amalia Bibliothek zu Weimar, München etc.1992.

Kötzschke/Kretzschmar 1935
Kötzschke, Rudolf /Kretzschmar, Hellmut: Sächsi-
sche Geschichte. Werden und Wandlungen eines
Deutschen Stammes und seiner Heimat im Namen
der Deutschen Geschichte, Bd. 2, Dresden 1935.

Kozina/Kagane/Levinson-Lessing 1976
Kozina, Elena Fedorovna/Kagane, L.L./Levinson-
Lessing, Vladimir F.: Zapadnoevropejskaja zivopis’
[Westeuropäische Malerei]. Katalog 1, Italija, Ispani-
ja, Francija, Svejcarija, Leningrad 1976.

Kozina/Kagane/Levinson-Lessing 1981
Kozina, Elena Fedorovna/Kagane, L.L./Levinson-
Lessing, Vladimir F.: Zapadnoevropejskaja zivopis’
[Westeuropäische Malerei]. Katalog 2, Niderlandy,
Flandrija, Bel’gija, Finlandija, Svecija, Vengrija,
Pol’ua, Rumynija, Cechoslovakija, Leningrad 1981.

Kratschkowski 1957
Kratschkowski, Ignatij Julianowitsch: Die russische
Arabistik. Umrisse ihrer Entwicklung. Übers. u.
bearb. v. Otto Mehlitz, Leipzig 1957.

Krauel 1903
Briefwechsel zwischen Heinrich Prinz von Preußen
und Katharina II. von Russland, hg. v. R. Krauel,
Berlin 1903 (Quellen und Untersuchungen zur
Geschichte des Hauses Hohenzollern, 8).

Krauß 1982
Krauß, Rainer: Schinkels Beitrag zur Ausgestaltung
der Dichterzimmer im Weimarer Stadtschloß, in:
Wissenschaftliche Zeitschrift der Ernst-Moritz-
Arndt-Universität Greifswald. Gesellschafts- und
Sprachwissenschaftliche Reihe 31 (1982), H. 2–3,
S. 95–98.

Krauß 1990
Krauß, Jutta: Die Wiederherstellung der Wartburg
im 19. Jahrhundert, Eisenach 1990.

Krauß 2001
Krauß, Jutta: Carl Alexanders Erinnerungen – Ein
Nachwort, in: Carl Alexander. »So wäre ich ange-
kommen wieder, wo ich ausging, an der Wartburg.«
Zum 100. Todestag des Großherzogs von Sachsen-
Weimar-Eisenach, Eisenach 2001, S. 41–52.

Krauß/Jakobs 2002
Krauß, Jutta/Jakobs, Grit: Zwischen Pflicht und Nei-
gung – Bernhard von Arnswald und die Restaurie-
rung der Wartburg, in: Schuchardt Hg. 2002,
S. 103–124.

Kretschmann 1893
Kretschmann, Lily v.: Die literarischen Abende der
Großherzogin Maria Paulowna, Berlin 1893 (Deut-
sche Rundschau 75 [1893], S. 422–448; 76 [1893],
S. 58–89).

Kreutzmann 2002
Kreutzmann, Marko: Nationales Bewußtsein und
thüringische Identität im Vormärz (1830–1848). 
Ein Beitrag zur Geschichte des Verhältnisses von
Nationsbildung und Region im 19. Jahrhundert,
Magisterarbeit Univ. Jena [masch.-schr.] 2002.

Kröplin 1997
Kröplin, Ekart: Überfahrt ohne Ankunft. Zur Wart-
burg-Ikonologie und zur Urfassung von Wagners
Tannhäuser, in: »[…].der Welt noch einen Tannhäu-
ser schuldig«: Richard Wagner: Tannhäuser und
Sängerkrieg auf der Wartburg, Wartburg-Jahrbuch
1997, Sonderband.

Krüger 1994
Krüger, Jürgen: Deutsche Evangelische Kirchen im
Ausland – vom einfachen Kapellenbau zur nationa-
len Selbstdarstellung, in: Klaus Raschzock/Reiner
Sörries (Hg.), Geschichte des protestantischen Kir-
chenbaues (FS Peter Poscharsky), Erlangen 1994,
S. 93–100.

Krüger 1998
Krüger, Jürgen: Die Erlöserkirche – eine protestanti-
sche Gedächtniskirche?, in: Karl-Heinz Ronecker
(Hg.), Dem Erlöser der Welt zur Ehre. Festschrift
zum hundertjährigen Jubiläum der Einweihung der
Erlöserkirche in Jerusalem, Leipzig 1998, S. 163–182.

Krüger 2003
Krüger, Jürgen: Kirchenbau in der Diaspora, in:
Krüger/Tichy 2003, S. 161–302.

Bibliographie

| 582



Krüger/Tichy 2003
Krüger, Jürgen/Tichy, Christiane: Kirchenbau und
Politik. Deutsche evangelische Kirchen auf der 
iberischen Halbinsel 1900–1945, Petersberg 2003.
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